
Thema:

Autor:

Falter 12.03.2014
Seite: 55 1/2Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 35.000 | Reichweite: 108.000 (1,5%) | Artikelumfang: 32.640 mm²

Prater Wien

Ingrid Brodnig, Christopher Wurmdobler

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 12.03.2014 für Prater Wien GmbH und Wiener Praterverband zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2014 - www.clip.at

Draisinenkuchen
Da sind wir aber schon gespannt: 78 Me-

ter roten Teppich versprechen sie uns
für die Romy-Gala Ende April. Die Romy
ist, auch wenn immer alle sagen, das wäre
Österreichs Oscar, höchstens Osterreichs
Bambi. Denn um die Teppich-Sause span-
nend zu machen, gibt es immer schon ein
paar Wochen vorher einen Anlass, bei dem
Romy-Erfinder RudolfJohn die Nominierten
präsentiert Seltsamerweise hat man das
Gefühl, dass den Fernsehpreis ohnehin seit

25 Jahren jedes Mal die ORF-Stars Armin
Assinger, Christiane Hörbiger und Ingrid Thurn-
her bekommen. Dabei sind doch heuer auch
Schauspielerinnen wie Hilde Dalik oder Ursu-
la Strauss nominiert. Aber wie soll jemand
wie Tom Schilling gewinnen, wenn das wer-
te Publikum für Tobias Moretti voten kann?
Lieblingsserienstar könnte Österreichs Er-
mittlerin und Clever-Frau Adele Neuhauser
werden; Harald Krassnitzer sticht aber wohl
seinen deutschen Tatort"-Kollegen Wotan
Wilke Möhring. Und wie gut stehen wohl die
Chancen für ZiB 1"-Anker und Faktenche-
cker Rainer Hazivar (Kategorie Informa-
tion), wenn man heuer schon wieder
Frau Thurnher wählen darf? Was uns
wirklich freuen würde: Wenn Shop-
ping Queen" Guido Maria Kretschmer

Zr, persönlich nach Wien käme, um
seine Romy abzuholen. Von dem
erwarten wir uns mindestens ein

paar Bemerkungen dazu, in welchen Out-
fits die Prominenz antanzt.
Verrückt war naturgemäß das verrücktes-
te Draisinenrennen der Welt" vergange-
nen Sonntag bei bestem Wetter im Prater.
Man konnte sich sozusagen die Draisinen
aus den Buchen picken. Gewonnen bei der
spaßigen, von Richard Wilhelm organisier-
ten Veranstaltung hat das Team Firefigh-
ters" vom Francisco josephinum aus Wie-
selburg; auf Platz zwei landeten die Trans
Formers - Conquita und Wurst" aus der
OB 13-Lehrwerkstatt.

Schon klar, wir haben letzte Woche hier
Kurt Krömer erwähnt und gezeigt (nackt),
eigentlich sollte man da nicht gleich schon
wieder den Berliner Unterhaltungskünst-

Romy-Erfinder
Rudolf John mit
Nominees Proschat
Madani und Adele
Neuhauser

ler ins Spiel bringen. Aber. Der Mann ist so
lustig. Und er hat immerhin zwei Mal den
Stadtsaal vollgemacht. Und er hat - weil
er in Deutschland offenbar immer bei Bild
anruft - live mit der Kronen Zeitung telefo-
niert. Das war allerdings weniger ergiebig
als das Telefonat mit einer sehr freundli-
chen Dame von der Auslandsauskunft.
Auch nicht schlecht war, dass das Pro-

fil die Präsentation seines neuen Gour-
metmagazins Profil isst! ausgerechnet
auf den Aschermittwoch gelegt hat-

te. Aber vielleicht war das aus ka-
tholischer Sicht trotzdem in Ord-
nung. Denn zu essen gab es im Le
Salzgries vor allem Insekten: Ma-

den, Heuschrecken, Ameisen. Die Krabbel-
tiere schmecken gar nicht so schlecht, wo-
bei speziell die Ameisen die Geister spal-
teten. Die Ameisen haben so etwas Nus-
siges", befand Profil-Herausgeber Christian
Rainer. Wir müssen jedoch leider Karl Hohen-
lohe, Herausgeber des Gault Millau Öster-
reich, zustimmen, der meinte: Die Ameise
war das Grauslichste, was ich je in meinem
Leben gegessen habe." Der Herr kennt sich
aus! Aber gegen so ein paar knusprige Heu-
schrecken zum Naschen hätten wir auch in
Zukunft nichts einzuwenden.
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Manfred Buchinger hat Essen für die Gruft"
gemacht. Die Aktion gibt's am 26. April

Kein Gruselessen, sondern etwas Gutes prä-
sentierte Starkoch Manfred Buchinger vergan-
gene Woche: ein eigens kreiertes Menü für
das Essen für die Gruft", eine Aktion der
Caritas. Mah! Frühlingskräuter-Erdäpfel-
Suppe mit Radieschen, Buchingers Knack-
wurstkrapferin auf gekochtem Krautsalat
und Apfel im Schlafsack! Wer am 26. Ap-
ril in einem von 100 teilnehmenden Lo-
kalen am Gruft-Tisch landet, beschert den
kompletten Umsatz der Caritas. Gut.

INGRID BRODNIG
CHRISTOPHER WURNIVOBLER

Die Firefighters"
vom Francisco

Josephinum
gewannen das

Draisinenrennen
im Prater


